
 Der Faschismus der 

war.

 1. 

"Wie es nun kam, weiß ich heute selber nicht, aber eines Tages war es mir klar, daß ich Maler werden

Lungenleiden mit einem Male fast von selber zur Wirklichkeit geworden. Unter dem Eindruck meiner
Erkrankung willigte die Mutter endlich ein, mich die Akademie besuchen zu lassen. Es waren die

Abschluß einer langen, schmerzhaften Krankheit, die von Anfang an wenig Aussicht auf Genesung
ließ. Dennoch traf besonders mich der Schlag entsetzlich. Ich hatte den Vater verehrt, die Mutter
jedoch geliebt.

brennender Ungeduld, aber auch mit stolzer Zuversicht auf das Ergebnis. Ich war vom Erfolge so
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Bauschule der Technik, und den Eintritt in diese bedingte eine vorher abgelegte Matura an der

machen.

Daunen zog und nun Frau Sorge zur neuen Mutter gab, daß sie den Widerstrebenden hineinwarf in die
sollte."

eine symbolische Wahrheit sein kann. Es ging ihm um den mitreißenden Effekt des Kampfes, den er

Ursprungs seines politischen Engagements, und um mehr nicht.

Die Beschreibung seiner Berufung zur Kunst problematisiert Hitler, indem er von den
Konfrontationen und Kollisionen mit seinem Vater und seiner Mutter berichtet. Kunst befindet sich

umgeben. Die verbotene Verlockung ist der Inzest, und was er beschreibt ist seine Version der

Sohn von der Beamtenschule zu holen und anstatt dessen auf eine Kunstakademie zu schicken,

nicht stimmte, aber intuitiv begriff er das nur allzugut und roch den Braten. Weil der Vater selbst eine
Sache von Leben und Tod daraus macht, - "Solange ich lebe, niemals!" -, bleibt ihm also nicht anderes

es.

zum Vater. Als es Hitler klar wird, daß er nicht auf diese Weise der Mutter großer Bub sein kann,

Traum war etwas zu 

bekommt Hitler eben den empfindlichen Klaps. Er wird - wie er selbst sagt - zu Unrecht von der
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als Mann und bleibt Kind. Die Mutter nimmt sich dieses Drama sehr zu Herzen und stirbt. Damit geht

die Krankheit von Beginn an wenig Aussicht auf Genesung geboten hat. Eigentlich war der schlimme

’insexuellen’ Begierden, die Hitler nun eben in die Kunst projiziert hatte. Mit ihrem Tod ist Hitlers
beginnen.

 2. 

anderes sein als der Vater. "Ich wollte ’etwas’ werden, allerdings - auf keinen Fall Beamter.". Das
Publikum soll wissen, daß sein Charakter im Kampf um das Ideal entstanden ist. Zugleich deutet er

auf die Leinwand pinselt. Der Fanclub bekommt damit die falschen verbotenen Gedanken gereicht.

spannend), kann die Leserschaft sich dessen nicht bewußt werden, weil der Gedanke an Hitler als

der Bewegung und ihres Vernichtungsdrangs aufgenommen.

der Not: es zeigt sich, daß alles durch die Vorsehung gelenkt ist, um Hitler an die Macht zu bringen.

zusammenhing, besaß, schien mir nicht viel zu bedeuten. Im Gegenteil; dies war in meinen Augen ja

von unbewußter Schmutzigkeit. Alles was auch nur von Ferne an das insexuelle Kunstwerk appelliert,
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Endkampf wird unvermeidlich.

selbst beruhender Wert. Sie ist immer dasjenige, was von negativen Flecken gereinigt ist. Sie kann

Seele."

Schmutz der bolschewistischen Kultur schließlich das deutsche Volk vernichtet, und zwar mit

Infektion, krankhafte Wucherungen, Mißgeburten, verkommene Menschen, Halluzinationen von
Geisteskranken, Zersetzung unserer allgemeinen Kultur, Kulturschande, innerer Zerfall, geistiger
Wahnsinn, Verprostituierung der Kunst" und schließlich "die Vergiftung des gesunden Instinktes
unseres Volkes".

krank. Der Mensch ist im Hinblick auf das Kunstwerk nur zu fiebrigen Halluzinationen imstande. Die

etwas von der Ewigkeit erleben, die vollkommene Harmonie, das Nichts und das Alles, die pure

phallisch Eingestellten werden dieses Zitat auf ihre Weise interpretieren). Gesunde Kunst, von
welcher positive Wirkungen ausgeht, ist immer faschistisch, in welcher Gestalt sie sich auch

bespielt.

 3. 

die Schmutzigkeit der bolschewistischen Kultur. Er hat auch die Kunst nicht als Wundermittel gegen
die Reaktion eingesetzt. Die Antifa-schisten agierten lieber konkret als kulturell, und, erhaben oder
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dann bleibt die Ekstase auf den weichen Daunen lokalisiert und braucht daraus nicht losgerissen zu
werden, um in der Welt des Elends und der Armut herumzuirren.

Er folgt einem paranoiden Parcours; er unterstellt eine Wirklichkeit, die es nicht gibt, und richtet die

Erwartungen, daß nicht nur der Faschismus durch gesunde Orgasmen verhindert werden kann,

und Perversion.

Das gesunde Denken von Reich setzt sich in unserer Zeit in der Heilslehre des New Age fort. Der
antifaschistische Kontext hat der Arbeit an den eigenen Hemmungen und Blokaden Platz gemacht. Er

dessen Ausdruck. Sogar Krankheit wird positiv gemacht, indem sie zum Teil des Heilungsprozesses

man es unbewußt wollte, und im Prinzip ist das gut so und man muß sich dem hingeben, um daraufhin

noch in entlegenen Winkeln der Dritten Welt anzutreffen. Hinter Elend und Armut verbergen sich
positive Werte, von denen wir etwas lernen 

Einfachheit ist das Restprodukt, das von allem sie umgebenden Plunder befreit ist: "Verbessert die
Welt, beginne bei deinem eigenen Schmutz." Das negative Denken operiert innerhalb des

wollen, ist ein Zeichen von psychischer Unreinheit durch eine unverantwortliche Vermischung von

nicht, steht immer neben dem Gegenteil oder behauptet es mit großer Geruhsamkeit, es ist das

nichts und gegen alles und jeden. 
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